Intelligenz-Blatt 


fuͤr den 5 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Konig. Jatelligenz⸗Adeeß⸗Compioie in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 2. Mittwoch, den 3. Januar 1827. 


DDr 


een gere 


Eins und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom 29ſten bis 30. December 1826. f a 
Hr. Hofzahnarzt Laͤmmlein von Breslau, log. im Hotel de Berlin. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Wengorowius nach Königsberg. 


A ae ⁵ D , 

Der Schankwirth Johann Carl Noͤtzel hieſelbſt und deſſen verlobte Braut 
die verwittwete Fleiſchermeiſter Wunderlich, Kouife Caroline geb. Brauer haben 
durch einen am 21ſten d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag die hier ſtatutariſch 
Statt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe 
zu bringenden, als auch des waͤhrend derſelben einem oder dem andern von ihnen 
etwa zufallenden Vermoͤgens ausgeſchloſſen, welches hiedurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. 5 

Danzig, den 24. November 1826. BR 
-- Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


Es haben der hieſige Kaufmann Itzig Goldſtein und deſſen Braut die 
Jungfer Lena Golde Zutraun durch einem am 28. Maͤrz d. J. gerichtlich ver⸗ 
lautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft 
der Güter ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden, als 
auch des während derſelben etwa einem von ihnen zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich 
ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 24. November 1826. a 2 

f Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Koͤnigl. Portugieſiſche Vice 
Conſul und hieſige Kaufmann Herr Alexander Gibſone jun. und deſſen verlobte 
Braut die Jungfer Laura Friederike Rodenacker durch einen am 22ſten d. Mon. 
en ng ——— 16 ra Statt findende Gemeinſchaft 
uͤter un rwerdes unter ich au loſſen haben. 
Danzig, den 24. November 1826. 155 en 22 89 75 
f Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgeridy. x 
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4 prämien Vvertheilung. 5 
Für ſchnelle Herbeifuhrung der Loͤſchgeraͤche zum Brandfeuer am Kagen⸗ 
zimpel in der Nacht vom 24ſten bis 25. November c. ſind nachbenannten Perſo⸗ 
nen und zwar in der Folgeordnung, in der ſie auf der Brandſtelle angelangt, die 
gewohnlichen Praͤmien bewilligt. 8 — 
a. die erſte Prämie von 6 Rthl. dem Knecht Andreas Neumann, 
b. die 2te Prämie von 5 Rthl. dem Knecht Andreas Schulz, 
c. die Zte Prämie von 4 Kthl. dem Knecht Johann Claaßen, von a. b. und e. 
ſaͤmmtlich in Dienſten des Poſthalters Herrn Volkmann und 
d. die 4te Prämie von 3 Rthl. dem Johann Groͤhnke vom Fuhrmann Groͤhnke 
auf dem Schuͤſſeldamm. 
Vorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Praͤmien auf der 
Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 


Danzig, den 19. Dezember 1826. 
\ Die Seuer Deputation. 


— —— 


Entbindung - 
ä Die heute früh um 12 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einer gefunden Techter zeigt ergebenſt an J. A. v. Diezelsky. 
Danzig, den 31. December 1826. 


— 


E Det 8 
Nachdem unſere aͤlteſte Tochter, Emilie Auguſte, eine Kopfentzuͤndung und 
die Maſern gluͤcklich uͤberſtanden, folgte ſie an einer Entzuͤndung des Unterleibes, 
kurz vor Ablauf des alten Jahres, in einem Alter von 3 Jahr und 16 Tage, ih⸗ 
rem, kaum 4 Monat fruͤher vorangegangenen Bruder, und laͤßt uns, die wir da 
hoͤchſt liebliche Kind über Alles liebten, in größtem Schmerze zuruͤck. 8 
Danzig, den 2. Januar 1827. Julie wernicke, geb. Zildebrand. 
SE A. Wernicke, Pr.⸗Lieut. d. Iſten Artill.⸗Brig. 
Sanft entſchlief am 30. December 1826 um 73 Uhr Abends unſer gute 
Gatte, Vater und Schwiegervater, der hieſige Segelmachermeiſter Johann George 
Grommſch in feinem 63ſten Kebensjahre an der Entzündung. Mit traurendem 
Herzen widmen dieſe Anzeige ihren Verwandten und Freunden. 5 
Die hinterbliebene Wittwe, Kinder und Schwiegerſoͤhne. 


— 


Mmuſik Anzeige. 2 
In der heutigen ten muſikaliſchen Abend⸗Unterhaltung werden nachfolgen⸗ 
de Sachen gemacht werden: 1) Simphonie von Mozart. 2) Potpourri fuͤrs For⸗ 
tepiano von Leſſel. 3) Baß⸗Arie von Mayer. 4) Duverture von Fesca. 5) Quar⸗ 
tett für die Clarinett von Krommer. 6) auf Verlangen Finale aus der Italiene⸗ 
ein in Algier von Roſſini. C. A. Reichel. 


- 1 — 


E rer i e. f 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie 5 
Looſe zur Saſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


Zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, die den 11. Januar c. gezogen wird, und 
zur Siiten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 19. Januar c. anfängt, find ganze, 
halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 

0 Ro tzoll. 


A Ber 
Meinen Goͤnnern und Bekannten, die mir bei dem Wechſel des Jahres 
Ihre guͤtige Theilnahme ſchriftlich und durch Karten bezeuget haben, ſage ich hie- 
durch im allgemeinen den ergebenſten Dank und fuͤge demſelben die aufrichtigſten 
Wuͤnſche für Ihr gegenſeitiges Wohlergehen hinzu. . 
Danzig, den 1. Januar 1827. Der Regierungs-Praͤſident Rothe. 
Um mich gänzlich meinen Conſular-Pflichten zu widmen, habe ich mich aus 
der Handlung Gibſone & Co., deren alleiniger Eigenthuͤmer ich bisher geweſen bin, 
am heutigen Tage zuruͤckgezogen, und ſelbige wird forthin durch Herrn Franeis 
Marſhall fuͤr ſeine alleinige Rechnung und Gefahr gefuͤhrt werden, der auch die 
laufenden Geſchaͤfte der Handlung reguliren wird. 
; Wer irgend eine Forderung an mich zu haben glaubt, aus meinem kaufmaͤn⸗ 
niſchen Verhaͤltniſſen entſtehend, beliebe ſich im Laufe des kommenden Jahres 1827 
bei mir, oder bei der durch Herrn Marſhall fortgeſetzten Handlung zu melden. 
Danzig, den 31. December 1826. Alex. Gibſone. 


Mit Beziehung auf vorſtehende Bekanntmachung zeige ich hiemit an, daß 
ich die Handlung Gibſone & Co. vom heutigen Tage an fuͤr meine alleinige Rechnung 
und Gefahr fuͤhren, und deren laufende Geſchaͤfte reguliren werde. 

Danzig, den 1. Januar 1827. Francis Marſhall. 


Unſern verehrl. Mitbuͤrgern zeigen wir ergebenſt an, daß wir Dienſtag den 
2. Januar und an den folgenden Tagen der Woche den gewöhnlichen Neujahrs- 
Umgang in der Stadt und in den Vorſtaͤdten zum Beſten unſerer Anſtalt halten 
werden. : n > a 
Wir bitten unſere verehrl. Mitbuͤrger bei dieſer Gelegenheit ihren anerkannten 
Sinn fuͤr Wohlthaͤtigkeit auch ferner zu bewaͤhren und dafuͤr im Voraus den Dank 
von uns und unſern 384 Pflegebefohlenen anzunehmen. bi 
Danzig, den 28. December 1826. 3 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
a Sein. Puttkammer. Etherington. 
Seit dem Jahre 1799 habe ich das Gluͤck gehabt das Zutrauen Eines ge⸗ 
ehrten Publikums zu genießen. Bei dem eintretenden Jahreswechſel bin ich ſo frei 
7 75 


* 


. 
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Demſelben mich in geneigte Erinnerung zu bringen mit der ergebenen Bitte mich 

mit Ihren Auftraͤgen in wundaͤrztlicher Hinſicht auch ferner zu beehren. Meine 
Wohnung bleibt bis naͤchſten Oſtern noch Mattenbuden No. 289. 2 
a Ferdinand Auguſt Allebracht, 

2 approbicter und vereidigter Wundarzt. 

752 Wer einem Journal⸗Cirkel beizutreten wuͤnſcht, in welchem die Hall., Jen, 

und Leipz. Lit. Zeitung, die Götting. Anzeigen u. Beck's Repertor. d. Lit. für den 


billigen jaͤhrl. Beitrag von 2 Rthl. 20 Sgr. geleſen wird, beliebe ſich bald bei mie 


(Poggenpfuhl No. 359.) zu melden. Kluͤgling. 


Von der Junkergaſſe bis zur großen Muͤhle iſt am Sonntag Abend ein 
ſchwarzer Schleier verloren worden. Wer denſelben in der Langgaſſe No. 527. im 
Conditor⸗Laden abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 


Es hat ſich ein kleiner ſchwarzer Spitzhund mit weißer Bruſt nebſt 4 wei⸗ 
ßen Fuͤßchen verlaufen. Der Finder wird erſücht ſelbigen Wollwebergaſſe No. 1992. 
gegen angemeſſene Belohnung zuruͤckzugeben. 3 


—— ——— ́ —HſGBä — — — — — — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das der Wittwe und den Erben des Hauszimmergeſellen Tiebert zugehoͤ⸗ 
tige in der Katergaſſe sub Servis⸗No. 229. gelegene und in dem Hypothekenbuche 
No. 18. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem größtentheits von Fachwerk er⸗ 
bauten zwei Etagen hohen Wohnhauſe, mit einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 459 Rthl. Pr. Cour 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf a 

den 13. Februar 1827, f 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artusho⸗ 
je angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemt auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudieation zu erwarten. a 8 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. a 

Danzig, den 28. November 1826. ? 

j Bönigl. Preuß. Land / und Stadegericht. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
i b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


1 


Das den Staatsbürger Marcus Daniel Bendonſchen Eheleuten zugehdrt⸗ 


ze in der Tiſchlergaſſe sub Servis⸗No. 580. u. 581. gelegene und in dem Hypo⸗ 


— — — 
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thekenbuche No. 13. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 
zwei Etagen hohen Vorderhauſe, mit einem Seitengebaͤude, zwei kleinen Hofgebaͤu⸗ 
den, einem Hofraum und einem Hinterhauſe in der Nonnengaſſe sub No. 563. und 
564. der Servis⸗Anlage beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem 
es auf die Summe von 790 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 


auf den 6. Maͤrz 1827, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus; 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ‘ 5 a 
Danzig, den 8. December 1826. 8 
Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Das zur Iſaac Fothſchen Nachlaßmaſſe gehörige in dem Nehrungſchen 
Dorfe Grenzdorf gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 17. verzeichnete Grund⸗ 
fü, welches in circa 35 Morgen culmiſch zu erbpachtlichen Rechten verliehenen 
Landes, Steinbruͤcker⸗Kampe genannt, und einem darauf erbauten Wohnhauſe, 
Stalle, Scheune und Speicher beſtehet, fol auf den Antrag der Erben, Vehufs 
ihre, Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 2834 Rthl. 14 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations -Termine auf ; 
den 26. Februar, 
den 25. April und Er 
den 26. Juni 1827, 3, 
ron welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Seeretair Lemon, und zwar 
die erſten beiden auf dem Gerichtshauſe, der letzte in dem Grundſtuͤcke ſelbſt Ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in» dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adzudication zu erw ürten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehhn⸗ 
Danzig, den 1. December 1826. 5 
Rönigl, Preufifcyen Land⸗ und Stadsgerichts ' Er 
N I 
Das dem Major Otto Heinrich v. Lettowſchen Erben zugehörige , im duar⸗ 
—gardtſchen Kreiſe bei | 
abgeſchaͤtte adliche Gut Groß Miradowo No. 160. inel, der Vorwerse Kean Me 


* 


egene landſchaftlich auf 19336 Riehl. 28 Sgr. Pf. 


radau, Piekolken und Vialochowo ift, zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗ 
Termine ſind auf 
den 24. Mai, 


den 26. Auguſt c. und 

den 10. Maͤrz 1827 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, 
entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gutes 
Groß Miradowo nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. . 

„Die Tape des zur Subhaſtation geſtellten Gutes und die Verkaufsbedingungen 
ſind ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. ee 

Marienwerder, den 11. April 1826. 

Ednigl. preuß. Oberlandesgericht ven weſtpreuſſen. 


N > Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Eigen⸗ 
thuͤmer Chriſtoph und Anna Langeſchen Eheleuten gehörige sub Lin. A. XI. 
No, 244. hieſelbſt auf dem Heil. Leichnamsdamm belegene auf 92 Rthl. 25 Sgr. 
gers tlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ü 
den 16. Februar 1827, um 11 Uhr Vormittags 0 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
berlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeßblagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genginmen werden wird. RR HERE 

„Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 


einge en werden. 
bing, den 4. November 1826. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Gaſt⸗ 
"geinrich Sudermann und den Erben feiner verſtorbenen Ehefrau Latharir 
be Penner gehörige sub Lätt. A. XII. 24. hieſelbſt auf dem Königsberger 
„und zwar auf dem hohen Damm belegene, aus einem Wohngebaͤude, Stall, 
er und 124 UR. Gartenland beſtehende auf 684 Rthl. 12 Sgr. 3 Pf. 


n 


mm 15 , 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution öffentlich derſteigert wer⸗ 


den. Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf | 

den 10. März 1827, um 11 Uhr Vormittags, 
vor. unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden 
die beſiß⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 


eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 


botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. N 
Elbing, den 28. November 1826. 3%; 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Mitt: 
we Catharina Eliſabeth Neumann geb. Zindler adjudicirte sub Litt. A. I. 97te 


gelegene auf 1106 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte aus einer Fleiſchbanke und 
einem Wieſenmorgen beſtehenden Grundftüc, wegen nicht erfuͤllter Adjudications⸗Be⸗ 


dingungen reſubhaſtirt werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 28. Februar 1827, um 11 uhr Bormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Nlebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rochtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. N 

3 Die Taxe des Grundſcuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. — & i 
Elbing, den 24. November 1826. 
2 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Von dem Koͤniglichen Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wied 
hiedurch bekannt gemacht, daß zum Öffentlichen. Verkaufe des im Stargardtſchen 
Kreiſe unter der b des unterzeichneten Oberlandesgerichts betegerieh Guts⸗ 
antheils Zakrzewo No. 290. Litt. C. da ſich in dem am 19. October d. J. an⸗ 
geſtandenen Sten Bietungs⸗Termine kein Kaufliebhaber gemeldet hat, auf den An⸗ 
trag des Curatori der Pott: und Cowleſchen Stiftung, als Extrahenten der Sub⸗ 
haſtation, ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf d 

* den 3. Maͤrz 1827, Vormittags um 10 Uhr, 


6 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich im Conferenzzimmer des 
Oberlandesgerichts anberaumt worden iſt. Es werden demnach Kaufliebhaber auf⸗ 
gefordert, in dem vorgenannten Termine entweder perſoͤnlich oder durch gehörig le⸗ 
gitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt 
den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwal⸗ 
ten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, welche erſt nach dem Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Tape von dieſem Gutsantheile, welche im Jahre 1821 auf 1949 fehl. 
211 Sgr. durch die Landſchaft ermittelt worden, nach der ipäter erfolgien Reviſion 
aber auf 967 RNthl. 11 Sgr. 2 Pf. herabgeſetzt iſt, kann, jo wie auch dee Der: 
kaufsbedingungen in der hieſigen Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 

Marienwerder, den 28. November 1826. 

Bönigl. preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Zum Verkaufe des dem Conducteur Ehrichſchen Eheleuten zugehörige in 
der Dorfſchaft Kaminke sub No. 5. gelegenen, aus einem Wohnhauſe, Stall, einer 
Scheune, Gekoͤchsgarten und 15 Morgen Land beſtehend, und gerichtlich auf 400 
Kthl. abgeſchätzten Grundſtücks, im Wege nothwendiger Subhaſtation, haben wir 
einen neuen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf } 

den 2. Februar 1827 i u 
vor Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 

Es werden daher beſis⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 24. November 1826. a 

Bönigl. preuß. Landgericht. 


Mit Hinweiſung auf das Subhaſtations⸗Patent und Avertiſſement vom 2. 
April 1825 in der Subhaſtationsſache der zum Bernhard Hannemanſchen Nachlaß 
gehörigen 4 Bauerhoͤfe in Rekau, für welche mit dem Erbpachts⸗Borwerk Rekau 
zuſammen im letzten Termin 3250 Rthl. geboten find, wird hiemit bekannt gemacht, 
daß die Subhaftation fortgeſeßt wird und ein nochmaliger peremtoriſcher Termin 

auf den 5. Maͤrz 1027 _ _ n 

im Amtshauſe zu Czechoczyn angeſetzt iſt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. 

Putzig, den 10. December 1826. f 2 i 

Roͤnigl. preuß. Land / und Stadt Gericht; 


Bela. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt, 
No. 2. Mittwoch, den 3. Januar 1827. 
Citerariſche Anzeige. i 
Heute erſcheint vom aufmerffamen Zuſchauer das erſte Stück des 
2ten Jahrgangs. Es enthaͤlt: Die Neujahrs-Gratulanten, (ſatiriſches Feſt⸗ 
ſpiel.) — Getaͤuſchte Liebe. (Beſchluß.) — Eine Nachricht von den fruͤhern 
Familienverhaͤltniſſen des Teufels. — Theater in Danzig. — Mad. Birch-Pfeifer 
in Koͤnigsberg. Die folgenden Stuͤcke werden wie bisher Mittwochs von Morgens 
8 Uhr ab in der wedelſchen Zof- Buchdruckerei herausgegeben, woſelbſt auch 
Praͤnumeration mit 1 Rthl. auf dieſe Wochenſchrift noch angenommen wird; jedoch 
bemerke ich hiebei, daß bei ſpaͤtern Beſtellungen die ſchon erſchienenen Stuͤcke viel⸗ 
leicht nicht vollſtaͤndig wuͤrden nachgeliefert werden können, indem nur wenige Ex⸗ 
emplare uͤber die Anzahl der Praͤnumeranten gedruckt werden. — 
Zugleich ergreife ich hiemit die Gelegenheit, meinen Goͤnnern, Freunden und 
allen edeln Bewohnern Danzigs den herzlichſten Gluͤckwunſch zum neuen Jahre 
datzubringen. Es ſey Ihnen das neue Jahr eine unverſiegbare Quelle irdiſcher Ge⸗ 
nuͤſſe, es vermehre Ihren häuslichen Frieden, es gewaͤhre Ihnen dauernde Geſund⸗ 
heit, und führe all ihre Wuͤnſche zum Ziele der begluͤckendſten Erfüllung. 
E Wilh. Schumacher. 
Ver m iet bun gen. L 
Das Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 170. aſſerwaͤrts iſt wegen Veraͤnde⸗ 
zung des Wohnorts der je igen Frau Mietherin von Oſtern rechter Ziehezeit zu 
vermiethen, und kann ieſerhald das Naͤhere im Haufe ſelbſt beſprochen werden. 
f Hundegaſſe No. 82. ſind 1 Saal nebſt Kabinett, Gegenſtube, Bedienten⸗ 
ſtube, Stallung fuͤr 2 Pferde und Gelaß fuͤr 1 Wagen waͤhrend des Landtages, 
zuſammen auch einzeln zu bermiethen. f . a N . 
Langgaſſe No. 525. iſt die Obergelegenheit, beſtehend in 1 Saal, 1 Hin⸗ 
terſtube und eine Kammer an ruhige Civil⸗Perſonen von Oſtern ab zu vermiethen. 
HBundegaſſe Mo. 323. iſt ein ſchöner Saal mit Meubeln, mit auch ohne 
Betten, an einzelne Herren oder Damen zu permiethen. 51 9 
Auf erſt Neugarten No. 521. find Stuben nebſt Garten, Keller und Küche 
zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſ .. 


Langgarten No. 245. find Stuben mit und ohne Küche nebſt Stallung und 


emiſe monatlich zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
eh Kohlenmarkt No. 28. ift eine Oberwohnung nach vorne mit Meubeln zu 
a 3 20 e ee eee 
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he In der Hundegaſſe No. 328. iſt eine Mittelgelegenheit, beſtehend in Saal, 
Gegenſtube, Schlafkabinet, Seitengebaͤude, Hinterſtube, Küche, Speiſekammer, Keller 
und laufend Waſſer auf dem Hofe an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehen. Das Naͤhere gerade über No. 251. — 


— 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Wegen eingegangenen Nachgebots ſoll die Fiſcherei⸗Rutzung in der Weichſel 
von Bohnſacker Haupt bis Schoͤnbaumer Haupt auf 3 Jahre von Lichtmeß 1827 
ab nochmals zur Licitation geſtellt werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin allhier 
auf dem Rathhauſe auf 
> den 20. Januar 1827 Vormittags 11 Uhe 
angeſetzt, welches hiemit zur oͤffentlichen Kunde gebracht wird. 
Danzig, den 23. December 1826. Ir 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
*  Blühende Fliederbaͤume, Lilia⸗Confolie⸗Pyramiden und mehrere Blumen find, 
zu haben Bootsmannsgaſſe No. 1172. a RE ge \ 
Langenmarkt No- 499. ift die Winter⸗Fiſcherei auf den Marieeſeeſchen Seen 
zu derpachten, auch werden daſelbſt Beſtellungen auf buͤchen K lobenholz, 
den Waldklafter à 108 Kubikfuß zu 5 Rthl. Pr. Cour. frei vor des Käufers Thuͤre 
angenommen. 2 7 
Rnall⸗Bonbons oder die ſogenannten Koſaken⸗Bonbons find zu haben beim 
Conditor perlin Langgaſſe No. 527. Beer * ac 
Trockenes ſtarkes hochlaͤndiſches Buchenholz, den Klafter mit Fuhr ohne 
weitere Koſten bis vor des Käufers Thuͤre 5 Rthl. 10 Sgr., den halben Klafter zu 
2 Rthl. 20 Sgr. ſteht im Junaſtädtſchen Holzraum vor dem Jacobsthor. Das 
Holz zeigt an der Raumaufſeher Dirk ſen. | 


2 Hundegaſſe No. 315. aus der Matzkauſchengaſſe kommend links das 
7te Haus habe ich zur Bequemlichkeit meiner reſp. Abnehmer eine Niederlage von 
Wein⸗ und Bier⸗Eſſig eröffnet, und wird vom 1. Januar ab daſelbſt in 
Maaß und Gebinden, dieſelbe beliebte Waare zu denſelben billigen Preiſen wie in 
meiner Fabrike Vaumgartſche Gaſſe No. 1028. verkauft und Aufträge prompt und 
beſtens Feſorgt n... Wi. 8. Winkelmann. 

1 ab tte li W l c ta I Citation... 

Det dormalige Einſaaſſe Thomas Magnus Streck zn Krampis bei Dans 

zig und deſſen Ehefrau Maria geb. Philippſen, welche am 1. Mai 1904, angeb⸗ 


lich nach Oſtindien zur Soe von. hier weggegangen ſind, und ſeit dieſer Zeit von 
ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, ſo wie deren etwanige 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiedurch auf den Antrag ihrer hieſigen 
Verwandten und des ihnen beſtellten Curatoren, aufgefordert, ſich innerhalb neun 
Monate und ſpaͤteſtens in dem auf f i f 
i : den 16. Auguſt 1827 Vormittags 10 Uhr ar 
vor dem unterzeichneten Gericht angeſetzten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Sollten ſich aber die genannten Per⸗ 
ſonen und ihre etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer nicht melden, fo wer⸗ 
den fie für todt erklart und ihr hinterlaſſenes Vermoͤgen wird ihren ſich legitimiren⸗ 
den Erben ausgehaͤndigt werden. 
Danzig, den 20. September 1826. +3 
Das Geriche der Zospitaͤler zum Geil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden auf den An; 
trag des Gutsbeſitzers v. Rrußynski auf Warßewice alle diejenigen, welche an nach⸗ 
ſtehend naher bezeichnete beide, im Hypothekenduch des im Thorner Kreiſe belege⸗ 
nen adlichen Guts Warßewice No, 51. (früher No. 196.) eingetragenen Poſten, 
namentlich AE 2 ; 

2) der Rubr. III. sub No. II. eingetragenen Poſt von 836 fl. Preuß. oder 
275, Rthl. 10 Sgr. welche die verwittwete Mariana v. Dulska geb. v. Pa⸗ 
llichnowska ex cessione des Roch v. Berowski laut gerichtlich vollzogener Ob⸗ 
ligation des Anton. v. Buddenbrock Bagniewski vom 12. Januar 1786 nebſt 

5 Procent jaͤhrlicher Zinfen zu fordern hat, 
b) der Rubr. III. sub No. 12. eingetragenen Poſt von 1600 fl. Preuß. oder 


533 Rihl. 10 Sgr. welche der Anton v. Buddenbrock Bagniewski laut von 


der Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion zu Culm ausgeſtellten Obligation vom 12. Jan. 
1786 von der Magdalena v. Polßewska gegen 6 Procent jaͤhrlicher Zinſen 
angeliehen hat, ˖ - = 
als Erben, Ceſſionarien, oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde einen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, zur Angabe und Beſcheinigung des diesfaͤlligen An⸗ 


ſpruchs auf 5 > i 
den 3. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius von Frantzius hieſelbſt anſtehen⸗ 
den Termin unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen, daß fie im Fall ihres Aus⸗ 
bleibens mit allen ihren Anſpruͤchen an das Gut Warßewice und die von dem Be; 
ſiger v. Krußynski Behufs der Loͤſchung jener Forderung auf Hoͤhe derſelben depo⸗ 
Nieten Gelder werden prächudiet, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die 
Rückzahlung der deponirten Gelder an den v. Krußinski wird verfügt werden. 
Marienwerder, den 21. September 1826. 
\ Bönigl, Preuß. Oberlandesgeriche von Weſtpreuſſen. 
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Von dem Koͤniglich Preußiſchen Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird 
hiedurch bekundet, daß dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Haͤrtel in Elbing ein 
von dem Banco⸗Agenten Kawerau zu Elbing, in Vollmacht des Koͤnigl. Vanco⸗ 
Comtoirs zu Danzig ausgeſtellter Pfandſchein de dato Elbing den 10. Januar 1826, 
nach welchem dem gedachten Koͤniglichen Banco⸗Comtoir für ein dem Friedrich Wil⸗ 
helm Haͤrtel laut des von demſelben am 10. Januar 1826 ausgeſtellten Wechſels 
durch den Banco⸗Agenten Kawerau gegebenes Darlehn von 800 Rehl., achthundert 
Thaler, in Preuß. Courant vom de. Haͤrtel funfzig Laſt Gerſte, lagernd auf dem 
Speicher „die ſchwarze Henne“ genannt, 3 Treppen hoch, rechter und linker Hand, 
verpfaͤndet worden ſind, angeblich verloren gegangen, und von dem Friedrich Wil⸗ 
helm Haͤrtel die Amortiſation dieſes Pfandſcheins nachgeſucht worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an den vorſtehend bezeichneten Pfand; 
ſcheine, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand z oder ſonſtige Briefs Inhaber, Ans 
fprüche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen 
Praͤtendenten vorgeladen, in dem eee en. ned n 

am 6. Januar a. f. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Oberlandergerichts-Referendarius von 
Franzius im hieſigen Oberlandesgerichts-Gebaͤude anberaumten Termine entweder 
perſönlich zu erſcheinen oder ſich durch geſetzlich zuläfiige mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation verfehene Mandatarien, wozu ihnen die hieſigen Juſtiß⸗Commiſſarien De⸗ 
chend, Schmidt und John vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre Anſpruͤ⸗ 
che an den erwaͤhnten Pfandſchein anzugeben, und demnaͤchſt weiteres Verfahren, 
bei dem Nichtwahrnehmen dieſes Termins aber zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen werden praͤcludirt, denſelben ein ewiges 


Stillſchweigen wird auferlegt, auch mit der Amortiſation dieſes Pfandſcheins wird 


vorgegangen werden. ö 
Marienwerder, den 1. September 1826. 
-Bönigi, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


